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Es ist fast zu kitschig, um wahr 
zu sein. Türkisblau glitzert das 
Wasser zwischen bewaldeten 

Berghängen. Ein Ruderboot zieht fast laut-
los über den kristallklaren See. Irgendwo 
schnattern Enten. Besser könnte man Urlaub 
nicht inszenieren. In den 50er-Jahren diente 
die Gegend samt Schloss als perfekte Kulisse 
für die »Sisi«-Filme, seither hat sich nur we-
nig verändert. Obwohl Fuschl vor allem zur 
Festspielzeit von der High Society – und wer 
gerne dazu gehören möchte – heimgesucht 
wird, präsentiert sich der kleine Ort im Salz-
kammergut erstaunlich bescheiden. 

Fuschl lebt seit jeher von seiner beein-
druckenden Lage und ist dennoch klein und 
überschaubar geblieben. Vielleicht ist es ge-
rade dieses Understatement, das internatio-
nale Filmstars ebenso wie das Pensionisten-
ehepaar aus der Steiermark zu schätzen wis-
sen. Fürstin Marianne Sayn-Wittgenstein-
Sayn empfängt bei ihren legendären Mittag-
essen Prominenz aus aller Welt. Im Schloss 

Fuschl urlaubten schon Berühmtheiten wie 
Königin Sirikit und Prince Charles. Leonard 
Bernstein und Jessye Norman genossen hier, 
nur 25 Minuten vom sommerlichen Trubel 
der Mozartstadt entfernt, die Ruhe. 

>> Gesund und aktiv <<
Gast ist Gast, sagt man sich hier in 

Fuschl. Und so genießt jeder die gleiche 
herzliche Aufmerksamkeit. Gegenüber am 
Südufer im Wellnesshotel Ebner’s Waldhof 
fühlt man sich dank der vielen dienstbaren 
Geister ohnehin bald wie Königin und Kö-
nig. Trägheit ist jedoch nicht angesagt: Ge-
sunde Ernährung und Bewegung sind als 
fixe Angebote stets präsent, aber nicht mit 
missionarischem Eifer: »Wir wollen die Gäs
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Sisi-Kulisse am see

Das Paradies  
zu Füssen 
Von Angela Heissenberger

Der Fuschlsee gilt als Perle des Salzkammer-
guts. Wer sie einmal gefunden hat, kommt im-
mer wieder gerne, um sie zu betrachten.
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Luxushotels üben einen Flair aus, 
dem sich nur die wenigsten entziehen 
können. Das hat in der Regel seinen 
Preis, aber es gibt auch im Luxusseg-
ment immer wieder Schnäppchen, 
die auch beim durchschnittlich 
betuchten Gast für Laune sorgen. 
Das internationale Buchungsportal 
hotel.info hat ein Ranking der best-
bewerteten Luxushotels des Landes 
erstellt, die mit leistbaren Preisen 
locken. Den ersten Platz sicherte sich 
das Grandhotel Lienz, das nicht nur 
mit der Architektur, sondern mit dem 
gesamten Ambiente seinem Namen 
gerecht wird. Das Hotel lockt unter 
anderem mit 1.400 m² Platz nur für 
Wellness, Spa und Schönheit. Die 
Übernachtung gibt’s nach aktuellem 
Stand schon ab 120 Euro.

Leistbarer Luxus
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gast ist gast, 
sagt man sich  

 hier in fuschl. 

Platz Hotel Bewertung 
(Bestwert: 10,0)

1. Grandhotel Lienz 9,5

2. Hotel Sacher Wien 9,4

3. Hotel Schloss Mönch-
stein (Salzburg)

9,2

4. Falkensteiner 
Schlosshotel Velden

9,1

5. The Ring, Vienna’s Ca-
sual Luxury Hotel

8,7

6. Grand Hotel Wien 8,7

7. Hotel Goldener 
Hirsch (Salzburg)

8,7

8. Hotel Sacher Salzburg 8,6

9. DO & CO Hotel 
Vienna

8,6

10. Austria Trend Hotel 
Schloss Lebenberg 
(Kitzbühel)

8,6

Quelle: hotel.info  
* Bei gleicher Bewertungsnote erfolgte die Sortierung 

anhand der Anzahl der abgegebenen Bewertungen. 

Top 10* Luxushotels

Das Grandhotel Lienz bietet jede 
Menge Luxus zu leistbaren Preisen.
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te zu einem gesünderen Leben anleiten, sind 
aber keine Lehrmeister«, sagt Hotelchef Her-
bert Ebner. Das Essen wird, wenn das Wetter 
passt, auf der Terrasse inmitten von Blumen- 
und Kräuterbeeten serviert. Der 4.000 Qua-
dratmeter große Wasser- und Spa-Bereich 
spielt alle Stückerln, doch muss auch Ebner 
eingestehen: »Im Sommer spielt sich fast al-
les am See ab.« 

Vor der Haustür liegt einem das Paradies 
zu Füßen. Der 11,5 Kilometer lange Rund-
weg um den See lockt ambitionierte Läufer 
ebenso wie Spaziergänger. Golfer zieht es 
zum 9-Loch-Platz direkt über dem Waldhof 
Ansitz – natürlich mit Seeblick. Fitnesscoach 
Conny bietet geführte Wanderungen zum 
Ellmaustein und auf den Nockstein oder 
bringt Mountainbiker ins Schwitzen. Auf 
zwei Rädern geht es gemütlich über Stock 
und Stein oder auf einen der umliegenden 
Gipfel, zum Ausklang winken ein zünftiger 
Hüttenabend und entspannende Massagen. 

Als ganzjährig geöffnetes Hotel in Fuschl 
profitiert Ebner's Waldhof auch von der am 

Ortsrand gelegenen Red Bull-Zentrale. So 
mancher Geschäftspartner kehrte, fasziniert 
von der schönen »Perle«, schon bald mit der 
Familie im Urlaub wieder. Wenn der Schnee 
die umliegenden Berge umhüllt und die 
Lichter der Adventmärkte funkeln, zeigt der 
stille See wieder ein ganz anderes, nicht min-
der schönes Gesicht. 

Ebner's Waldhof  
Seestraße 30, A-5330 Fuschl am See 
Tel.: +43/6226/82 64  
info@ebners-waldhof.at  
www.ebners-waldhof.at

Kontakt
>

Ebner’s Wald-
hof am See

Drei Gebäudeteile schmiegen 
sich an den Berg und bieten eine 
exzellente Sicht auf den See. Mit der 
kürzlich abgeschlossenen Umgestal-
tung erstrahlt nun auch das Stamm-
haus in neuem Glanz. Altes Holz 
und warme Farbtöne erzeugen eine 
wohlig-gemütliche Atmosphäre. Trotz 
der Größe – 130 Zimmer und Suiten 
– sind im Vier-Sterne-Superior-Hotel 
Herzlichkeit und Gastfreundschaft 
überall spürbar. Der Familienbetrieb 
wird bereits in dritter Generation 
geführt, seit vier Jahren ist ganzjährig 
geöffnet. Im Wellnessbereich bringen 
versierte Hände Körper und Seele in 
die richtige Balance. Für das leibliche 
Wohl sorgt Küchenchef Alexander 
Ebner, ein Neffe des Hotelchefs. Ob 
österreichische Hausmannskost im 
Stammhaus-Restaurant oder Vital-
menü im Gütl-Restaurant – hier ist 
für jeden Gaumen etwas dabei. Aus 
regionalen Produkten bester Qualität 
zaubert das Küchenteam so manche 
kulinarische Überraschung auf die 
Teller. 

>

 Im sommer  
spielt sich fast 

alles am see ab. 

Eng schmiegt sich der Hotelkomplex Ebner's Waldhof an den Berg, vor der Haustür ent-
faltet sich die ganze Pracht des Sees und der umliegenden Gipfel. Zurück vom Vitalpro-
gramm warten Überraschungen für Körper und Seele. 
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Wer guten Wein und gutes Es-
sen liebt, kann in der südlichen 
Steiermark nicht wirklich viel 

falsch machen. Zwischen all den guten Adres-
sen gibt es dann aber auch noch die deutlich 
dünner gesäten sehr guten, mit Weinen, die 
selbst bei royalen Hochzeiten ausgeschenkt 
werden, einem Essen, von dem man noch 
Wochen später schwärmt, oder einer Unter-
kunft, die das gewisse Etwas hat. Dabei mi-
schen sich bekannte Namen wie der Sattler-
hof in Gamlitz mit Geheimtipps wie Schloss 
Kapfenstein in der Nähe von Feldbach. 

>> Essen & Trinken vom Feinsten  <<
Anfangs wurde er milde belächelt, auch 

der eine oder andere bürokratische Stein 
wurde ihm in den Weg gelegt. Als Hannes 

Sattler 1990 mit der Idee schwanger ging, di-
rekt neben dem familieneigenen Weingut am 
Sernauberg ein Gourmetrestaurant zu eröff-
nen, hielten ihn positiv Gestimmte für einen 
kühnen Visionär, die meisten aber für einen 
realitätsfremden Fantasten. Heute versteht 
sich die ganze Gamlitzer Gegend als wich-
tigste Genussregion Österreichs und auch 
die Kritiker von damals haben es jetzt schon 
immer gewusst, dass man mit Qualitätsgas-
tronomie den Tourismus ankurbeln kann. 
Der Mut von Hannes Sattler wurde schnell 
belohnt. Bereits im ersten Jahr wurde das Re-
staurant mit einer Gault-Millau-Haube aus-
gezeichnet, aktuell darf sich Hannes Sattler 
sogar über zwei Hauben freuen. Wer einmal 
die gefüllten, knackigen Artischocken oder 
Saibling mit Broccoli und Safran gekostet 

Leben

SüdSteiermark

Essen, 
trinken, 
wohlfühlen
Von  Bernd Affenzeller  

hat, wird wissen, warum. Und wer sich wirk-
lich überraschen lassen will, probiert die Ka-
rotten-Ingwer-Suppe. Was Hannes Sattler 
aus diesen Zutaten macht, ist schlicht spek-
takulär.

Für die passende Weinbegleitung sorgt 
Bruder Willi Sattler, der 1980 im zarten Al-
ter von 22 Jahren die Verantwortung im el-
terlichen Weingut übernommen hat. Va-
ter Wilhelm Sattler gilt heute noch als Vor-
kämpfer der trockenen steirischen Quali-
tätsweine und damit als Wegbereiter für das 
gesamte südsteirische Weinland. Und auch 

Für Gourmets ist Der Sattlerhof eine Pflicht-
adresse, wer gern im historischen Ambiente 
wohnt, ist im Schloss Kapfenstein richtig.

>
Fo

to
: B

ei
ge

st
el

lt

Der Sattlerhof mit 
seiner exzellenten 
Küche und das histo-
rische Schloss Kap-
fenstein zählen zu 
den besten Adressen 
in der südlichen Stei-
ermark. 
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Willi Sattler strebt ungebrochen nach Qua-
litätsoptimierung in Weingarten und Kel-
ler. Gelesen wird ausschließlich per Hand, 
in kleine Kisten und unter Einsatz eines mo-
dernen Kühltransporters. Seit 2009 wird am 
Sattlerhof zudem in allen Weingärten der 
»Sanfte Rebschnitt« praktiziert. Damit soll 
die Widerstandsfähigkeit der Weinstöcke ge-
stärkt und die Balance in den Stöcken verbes-
sert werden. Für seine Mühe bekommt Wil-
li Sattler auch reichlich Anerkennung. Der 
»Sauvignon Privat 2007« wurde eben mit 
stolzen 97 Falstaff-Punkten geehrt und auf 
der Hochzeit von Prinzessin Madeleine von 
Schweden die Beerenauslese 2010 kredenzt. 
Wer nach Speis und Trank keine Lust mehr 
auf eine längere Heimfahrt verspürt, kann 
sich in einem der fünf Naturholzzimmer im 
Haupthaus oder in neun Zimmern, darun-
ter drei Suiten, im 2001 errichteten Landhaus 
zur Ruhe betten.

>> Wohnen wie die Könige <<
Rund 50 Kilometer oder eine knappe 

Stunde Fahrt vom Sattlerhof entfernt liegt 
die 1.600-Seelen-Gemeinde Kapfenstein. 
Das wäre nicht weiter erwähnenswert, würde 
nicht mitten im Ort, auf einem erloschenen 
Vulkankegel, das gleichnamige Schloss thro-
nen, das im 11. Jahrhundert als Trutzburg 
gegen Angriffe aus dem Osten errichtet wur-
de und heute als kleines familiäres Hotel mit 
15 Zimmern geführt wird. Kaum ein ande-
rer Beherbergungsbetrieb bietet einen ähn-
lichen Ausblick wie das Schloss Kapfenstein. 
Dazu laden ein großzügiger Schlossgarten 
und die liebevoll mit Originalstücken ein-
gerichteten Zimmer zum Entspannen und 
Verweilen ein. Die Zimmer tragen die Na-
men früherer Besitzer oder geben einen Hin-
weis auf die Geschichte. Gewohnt wird dann 
stilvoll im Fürsten- oder Dichterzimmer, im 
»Von Lengheim« oder »Von Weißeneck«, im 
Pförtnerhaus oder Burghofzimmer, immer 
mit herrlichem Blick auf den darunter lie-
genden Ort Kapfenstein und das steirische 
Vulkanland. Dass bei so viel Aussicht auch 
die Gaumenfreuden nicht zu kurz kommen, 

Genießerhotel Sattlerhof
Sernau 2a; 8462 Gamlitz 
Tel.: +43 (0)3453 / 4454 
Fax: +43 (0)3453 / 4454 44
www.sattlerhof.at
restaurant@sattlerhof.at

Hotel Schloss Kapfenstein 
Kapfenstein 1, 8353 Kapfenstein 
Tel.: +43 (0) 3157/300300  
Fax: +43 (0) 3157/300 30-30  
www.schloss-kapfenstein.at 
hotel@schloss-kapfenstein.at 

Kontakt
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Die Weine aus der Süsteiermark fin-
den sogar bei royalen Hochzeiten in 
Schweden großen Anklang.

dafür sorgt wie am Sattlerhof ein engagiertes 
Brüderpaar. Während im Hotel mit Katha-
rina Winkler-Hermaden bereits die nächste 
Generation das Sagen hat, kümmert sich Va-
ter Georg Winkler-Hermaden um die rund 
40 Hektar großen Weingärten, die seit 2009 
biologisch-organisch bewirtschaftet wer-
den. Onkel Martin Winkler-Hermaden zau-
bert in der Küche regionale Köstlichkeiten 
und legt dabei auch besonderes Augenmerk 
auf fleischlose Gerichte. Im Weingut liegt 
der Schwerpunkt traditionell bei Sauvignon 
blanc, Traminer und Gewürztraminer sowie 
den Burgundersorten Morillion, Weiß- und 
Grauburgunder, aber auch, für die Steier-
mark ungewöhnlich, beim Rotwein. Beson-
ders empfehlenswert sind etwa der Gewürz-
traminer der Domäne Stürgkh oder der rote 
Olivin,ein reinsortiger Blauer Zweigelt, der  
18 Monate in Kapfensteiner Eiche reift.� n

Der  idyllisch gelegene 
Sattlerhof lockt mit zwei 
Gault-Millau-Hauben. 

Über der Ortskirche thront 
Schloss Kapfenstein und 
bietet einen unvergleichli-
chen Blick ins VulkanLand. 


